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"Nicht mehr zeitgemäß"

Unterscheidung tut not

Die in der katholischen Lehre vorgenommene Unterscheidung zwischen

natürlicher und künstticher VeJhütung ist für den Trierer Bischof Dr. Ste-

phan Ackermann,,auch irgendwie künstlich" und wird angeblich von

niemandem verstanden. Zur Erinnerung: Bei der Natürlichen Empfäng-

nisregelung (NER) ist ein nicht der Zeugung dienender Koitus nach ge-

nauer Beobachtung und Dokumentation der jeweiligen Phasen im Zyklus

der Frau risikofrei möglich. Durch den verantwortlichen prozyklischen

Umgang der Sexualpartner mit dem eigenen Körper und die Kenntnis

über dessen natürliche Fruchtbarkeitszyklen wird eine,,künstliche Ver-

h ütung" prinzipiell a usgeschlossen.

,,Künstliche Verhütung" z.B. durch hormonelle Präparate wie der sog'

,,Anti-Ba by-Pi l le" dagegen wi rkt a ntizyklisch, wei l,, n i datio nshem men d "

auf den weiblichen Monatszyklus, was bei langfristiger Anwendung er-

wiesenermaßen zur Erhöhung der organischen Risiken wie Unfruchtbar-

keit und Tumorbildung, aber auch zu psychischen Abhängigkeiten in

Form von a) permanenter sexueller Verfügungs- und Paarungsbereit-

schaft, b) fragiler Zustimmung zur Vaterschaft durch den männlichen

Sexualpartner bei dennoch erfolgter Schwangerschaft und schließlich

c) einer meist erzwungenen Flucht in die,,Abtreibung" als letztmögli-

chem Verh ütu ngsmittel füh rt.
Die in der katholischen Lehre vorgenommene Unterscheidung ist und

bleibt zeitgemäß. Sie ist der Würde der Frauen und dem Leben ihrer un-

geborenen Kinder geschuldet!
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